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oierfiirGip Mm.
k man ans dem Goldlande Transvaal,

Von Bruno Wagener Hamdurc

(10. Fortsetzung.)
Von Tag zu Tag wuchsen seine
raste und mit ihnen seine stme B

irunderunq für die treue Pflegerin, die
lo großmuthtq die Kränkungen verges

. sen hatte. Aber . in seinem Herzen
wollte die ffreude nicht wieder Einkehr
halten; immer wieder tauchte ölisas
Bild darin auf, und in schmerzlichem
meynen gedachte Albrecht ,hrer. wah
rend Alice glaubte. Schritt für Schritt

. lein Herz für sich zu gewinnen.
Früher hatte das kokette Mädchen

blos Albrechts Hand begehrt, um mit
den Reichthümern ihres Vaters an der
Seite des hochgeschätzten Arztes eine
glänzende Rolle zu spielen. Auch als
sie ihn hier wiedergefunden hatte im
Lazareth. da war ihr erster Gedanke
auf dem Triumph gerichtet gewesen,
den es ihr gewähren mußte, lvenn sie

diesen Mann für sich eroberte, der sie

und alle ihre Reichthümer ausg?schla-ge- n

hatte. Aber es kam noch ein Wei-

teres hinz Alices Batcr hatte in den
letzten Wochen vor dem Ausbruch des
Krieges in unsinnigen, Spekulationen,
die der Krieg zu Schanden gemacht
hatte, große Summen verloren, und
ob ihm nach Beendigung des Feldzugcs
überhaupt noch etwas übrig bleiben
würde, das schien überaus fraglich.
Doppelt werthvc'll mufzte es also für
das verwöhnte Mädchen sein, sich au
dem Schifforuche ihrer Familie in eine
gesicherte Ehe hinüber zu retten.

Zu all diesen Gründen der über- -

legenden Vernunft war aber ein neues
getreten und hatte den leidcnschaft-lichen- ,

herrschsüchtigen Charakter des
fönst so oberflächlichen Mädchens mit
einem wilden Feuer ergriffen. Sie
liebte den jungen Teutschen, liebte ihn
um so inehr, je gelassener er ihrer
Gluth eine ruhige, dankbare Freund-lichlc- it

entgegensetzte. Und mit ihrer
Liebe verband sich ein tiefer, cifersüch-tige- r

Haß gegen das Weib, dem ht

Herz gehörte. Wohl wußte sie.

daß Elisa verlobt, daß Albrechts Hoff-nunge- n

zu Trmmnern geschlagen ioa-re-

das alles hatten ihr die irren
sfieberreden de

, Kranken in jenen
schrecklichen Tagen des Wundfiebers
verrathen. U r gerade der Gedank?
daß l'.e nicht mit einem anderen lieben
den Herzen um Albrechts Liebe zu rin-ge- n

hatte, daß es ein Schatten der Eri-
nnerung war. ein Weib, das selbst kalt
und abweisend dem begehrendcn
Manne gegenüber getreten war. U7,d

das nun doch dieses Mannes Seele er-- .

füllte. gerade dieser Gedanke war!?. (n
mt.-- n .: ...r.-.j'.t:.-.- I :ui itmis V'l0 '", llfCiilUlHitl'.,

quälenden Gedanken und verzehrender
Unruhe erfüllte.

All das ahnte Albrecht nicht. Er
empfand nur dankbar die Freundlich-kei- t.

mit der Ali ihn Tag für Tag
inehr umgab, und eine innige Zu-- .

Neigung zog in sein Herz ein für das
Mädchen, das er einst gekränkt hatte
nnd das er jetzt sast liebte wie eine
treusorgende Schwester.
' Es war ein Tag von seltener
Schönheit gewesen. die heiße

hatte vom frühen Morgen
an kuchtend am blauen Himmel' ge-

standen, und jetzt erst gegen Abend
sammelten sich um die westlichen Berge,
hinter denen das Tagesgestirn mit
röthlich - goldeneni Glanz versank,
weiße .Wolkenballen. Wetterköpfc. die
aus ein heraufziehendes Nachtgewitter
deuteten. Ein .leichter Windhauch be-ga-

sich zu erheben und die Gluthhitze
zu mildern, die drückend über dem wei-te- n

Thalkessel von Ladysmith lag.
General White stand allein auf ei-e- in

Vorsprunge des Plateaus, auf
dem das Truppenlager aufgeschlagen
ivar. Finsteren Blickes musterte er
mit einem Fernrohr die südwärts

Landschaft '; Sechs Wochen
schon war er mit seinem Armeecorps
hier . eingeschlossen, von Tage zu
Tage wartete er auf den vom

versprochenen Ersatz.
Aber die Hilfe kam nicht!

Aushalten!" stgnalisirte man ihm
immer wieder mit dem Scheinwerfer
aus dem fünf deutsche Meilen entfern-te- n

Lager der britischen Hauptarmee.
Und er hielt aus, ob auch Rathhaus,
Kirchen und Häuser der unglücklichen
Stadt längst in Trümmer gesunken
waren, ob'auch die feindlichen Kugeln
und r verheerende Krankheiten reiche
Beute hielten unter-- . seinen Truppen.
Wann endlich sollte die Hilfe kommen?

General Wbite wußte zu .'gut. wie

fest' verschanzt die Bu ren ,. südlich von
Ladysmith am rciß-nd- en Tugcla-Fluss- e

standen, um jeden Versuch
der ihm, Entsatz brin

ge. sollte :Uttb, doch,' er wollte die
Hoffnung noch nicht aufgeben.'? Er
klamiberte sich cn ihr ftst.- wie der

StröhKalm,,und so

. spähte er auch heut nach, Süden aus,
ob ein Zeichen ihm ?cettung verkünde.

Nun ließ er .das Fernrohr sinken
und kehrte müden, schleppenden Sckrit- -

, tcs zu der Gruppe von Offizieren .-

die in achtungsvoller Entfernung
auf ihn harrten. Er musterte sie

einen, nach dem ''anderen ? mit .prü- -

' fcndem Blicke.' Uelvrall derselbe tröst-los- e'

Ausdruck auf den Gesichtern!
General White schüttelte gedanken-vo- ll

den tfopf. So ' geht es. nickt
fort.' murmelte er-vo- sich hin. ,D,e
Kräfte rosten ein. wenn man sie nicht

versucht; der Muth entschwindet, wenn
man die Geister nicht in Spannung
hält.",

Dann wendete er sich zu den Ossi
zieren: Ich nehme an, daß General
Buller in Chieveley sich zum Bor
marsche gegen den uns umzingelnden
Feind rüstet. Wir müssen ihn unter
stützn, indem' wir unsererseits den
Feind durch Ueberrumpelungen in
Athem halten. Ich habe diese Nacht
bestimmt, um einen Ausfall nach Osten
gegen den Lombardskop zu ; unterneh-
men. Folgen Sie mir, meine Herren,
daß wir Näheres besprechen!"

Von seinem Stäbe umgeben schritt
der General seinem Zelte zu.

Albrecht hatte am ffenster gestanden
und den beiden Posten zugesehen, die
schläfrig vor dem Krankenhause auf
und ad gingen und sich zeitweise müde
an die Mauer lehnten, die den Hof
vor dem Krankenhause umgab. Jetzt
aber wurde seine Aufmerksamkeit durch
ein militärisches Schauspiel abgelenkt,
lvie er es schon mehr . als einmal ,

immer wie- -
der auf's neue fesselte. Es war eine
lebhafte Bewegung in die Stadt uiid
das Lager gekommen, das er von den
Fenstern des hochgelegenen Lazareths
aus deutlich liegen sah. Durch die
Straßen sah er Truppen im Lauf -

chritt eilen. CavallerieabtlllungkN
Iravten auö dem. Ostausgange der

tadt zu. und aleichzeitia eröffneten
die Kanonen im Süden des Lager ein
II! III, if. .!iirT iini... npn .;u9iTin nx nii.vni ,)v.nv, s

,. .:..!.:. r ." ?M"vll" "U- - I'en. ai
f firiä sv(iv.av.tl m?f... -- I.." ; Ü,, "t j ;

'niun?"'
.'llbrecht sah durchdie offene Thür,

wk in vun HU't.ni vsaaie, ocr in ,ein
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cgtes Fragen und Antworten von ei
neu zum andern verrieth, wie man eine
wichtige Entscheidung erwartete. Um
den gefangenen deutschen, der allein
am F'nsier stand, kümmerte sich

V5iet"tt vajiine .nnaus. neoen ,,rrs, mx vairouille suyrle,
nonen die Mannschaften rau- - nieder. Ein Lich! flammte auf geführt werden

lagen, bei AI- - Jetzt Beiden.

den.

Sie

Sie

kleine den.
auseezaumten sie hatte,

-

Ebene man spärli- - befreien wie
chcn Mondlicht sich beweaende ein ren Officier in

Da fühlte sich Albrecht vlöt'.lick bei
-.ind gefaßt. Em englischer Offl- -,

zi.'r-.'nant- el wurde über seine Schul-- ,
KiMn IhiivHa Ä

wenigen ritten sie
fchlltzenden habe:?

kenntni!'. Einen Augenblick
halbdunkeln Eor- - mehrere Gewehrschüsse

über die in's darauf galop-Vftu- t.

Ihm Alice pirte eine zehn
an in

geschritten; aber sie schien .

nichl erkannt zu haben.
Massa englischer Offizier,

vcrnuhen," raunte Sam
war es, den' jungen Teutschen mit
sich fortzog seinem Gebieter zu.

machen nach Lon
vardLkop, keiner aufpassen, wenn

..... qnkkwu... ji,,,u i

Zu irsirevcn Erörterunaen keine
'

den schläsriaen
waazeil voroei. die die Voruderschre:- -

... o , ..i,,, im. cni(uivcii iig!ri
Mit seinem Diener hielten, gelangten

und Sam auf die Straße
Es schon ziemlich dunkel gewor-de- n;

den sie jetzt
betraten, war und tiefe
Schatten niedrigen Häuser begün-stigt- e

gelangten an
die Norden zu gelegenen Schanzen
der Engländer. Alles schivieg hier.
Nur im Süden feuerte englische
Artillerie, während nach Osten zu still
und ohne Wort Eavallerie- - und
Jnfanteriemassen auf den Lombards-
kop hin schoben.

Die Dunkelheit hatte inzwischen
da Uebergang zwischen

Tag und in den tropennahen
Ländern schnell und fast ohne Tämme-run- g

vollzieht. Einen Augenblick
hielten sich Flüchtlinge neben,

Batterieschanze. deren Schatten sie
völlig deckte. Vor ihnen lag freies
Feld, das sie überschreiten mußten, um
jenseits desselben in niedriges Ge-höl- z

zu gelangen, das ihre weitere
Flucht zu begünstigen verhieß.'

Da hörten plötzlich einen schnellen
Schritt hinter sich. Sie wendeten sich

um, Alice Grey stand vor
ihnen Auf dem Korridor war sie

Albrecht begegnet, ohne ihn zu erken-ne- n;

aber sie in Zimmer
war und dieses leer gefunden

hatte, war ihr sofort klar 'geworden,
englische Offizier war. mit

sie draußen zusammen getroffen
Und ihr Entschluß war rasch

gefaßt. den Flüchtling.'
nachgeeilt, hatte sie in Nebenstraße
einbiegen fehcn, und ohne sie aus
Augen zu verlieren., war ihnen

c Stimme zitterte, als sie AI- -
brcchtö Arm ergriff. , Wollten Sie ge-h-

ohne ein Wort Abschiedes
mir?" ,

:": m
Leben Sie wohl. Alice."

w,ro. , vann hosse ;ch, tc
glücklich und. gesund wiederzusehen."

Samowar, gewördkn.-j?tz-

zog sunaen Arme.
Massa sä'knell machen." sagte et wftig

..Freundin von Massa wartet!" Dabei
beutete Richtung, auf Lom-bardsko-

hJ'-X'-
'Sie sollen nichtehenZ" sagte

Engländerin Sie sollen

Er sah befremdet . an Lnd
seine Hände gus den ihren.' ' Freue
Sie sich nicht mit mir. Alice." fragte
daß mir lang entbehrte Freiheit

winkt? Ich werde nicht wieder in
gegen das Bolk. das

Aolk ist. Mib das gelobe

Ihnen auö dankbarem Herzen. AIS
Arzt will ich an anderen Leidenden das
Gute vergelten, das Sie mir gethan -

Und leben S wohl!'.
Da sank sie vor ihm nieder und

umschlang seine Knie. Gehe nicht
Geliebter! Verlaß mich nicht

zum zweiten Male! Weißt du denn
nicht, vaß dich liebe, und daß
mich todten werde, wenn

Da neigte er sich nieder zu ,hr und
küßte ihre Stirn. Alice, gedenken Sie
mein als eines Freundes! Sie wissen,
daß meine Liebe einer Anderen gehört.

einer Anderen, die ich be
554, InAvXIst Ist.

Da lachte sie höhnisch auf.
Sie denn nicht verstanden, was
Bursche da sagte?, wartet ja
nur auf Sie. das blonde Geschöpf, das
irti U . .Lf r.il arciuy ii i"; ciiimwi
Sie sollen nicht gehen. sollen
nicht!"

Der Zulu war wieder herangetreten,
und Albrecht sah. daß er seiner Mah- -
nung nachkommen mußte. .. .. .v

Gott mit Ihnen. Alice!" ' rief er.kt. .;i:.r. i .:niiv uuiiii ti 'i'iyi' ciii in (sinttii
die Schanzen unterbreckenden s?,- -
trockneten entlang schleiche- -

Diener.
? Die .Engländerin starrte den im

Dunkeln Entschwindenden nach. 7br
Herz klopfte erftrinaen. So

'war er ihr doch entgangen,, und jene
Andere sollte ibn Hri"icn!

Lieber ihn todt zu meinen Füßen
.i .n i. ...ii. ist j. i rr

. ui3 i'uu'tn:
.
inik Wie Iic.

c
war
!.

Untchlufj.. gefaßt.

. i .xm icinv Vllllf NevkN

uiandirenden Officier.
..Herr Major." sapte sie mit flieacn- -

dem Athem, soeben ist gefanaener
Officier feindlichen Armee mit sei-nei- n

Diener aus Stadt auszedro-chen.- "

wies mit Hand nach

Schatten erblickte. Dort mitsind s.
. ? e i , .

XXV.
Vereitelte Flucht.

Ueber das freie Feld waren Albrecht
und Sam gelaufen, so schnell sie ihre
Fiiße tragen wollten. Schon waren

,Ä?l2?L& uk."s.?
. ..,... ,.n kr."". i'v uiuutvsuju
llnh nW!r,r.:i; 2 '

nabnl Albrecht neben sich einen leisen
nsschrei. Msorgt wandte er sich um;

rtfi.ii. Sa. 1,, s,, , .v.C c . . ..- iviiuic mit i.':t
Hand, voran zu schreiten. !ach eini- -

gen Schritten hurte Albrecht, wie der
Schlvarze st 'll stand.

Bist du Sam? fragte
der Teutsche !.

Wenn Massa Sam Arm geben,
dann Alles gut." antwortete der
Schwarze, und Albrecht schlang' den
Arm um seinen Befreier. Lanafan,

an

in

zu

eine vrechl mi)a rück-- , eincm
neren Vc. e s t ruur ncr rn nt vzi icni rpsliinslina

wo ,m genschast von und wa-d- er

zwei

ta.uuiui uci vvl cy werden
Ueberraschung noch nicht zur Er- - Busch "

der Lage Gekommene' fortge- - später
zogen den leeren hinter Flie-rid-

Treppe hinab , henden her. Und gleich
war , Patrouille enali-Gre- y

gerade in diesem Augenblicke ! scheu Ulanen die Nacht
vorüber j

,
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Schritten Albrecht: wünscht
lotete teresse. hätten
" lum kul'chk3 hm ,, .

;

m" 3M1

U -
fi j

binab; aUcx die Hani, , Stiifec'm.. iunter inuaen schoo. suhlte er,
wie heißes-Blu- t darüber floß.
letzt, an ein nicht
mehr zu denken hörten sie Beide

Hufschlag galoppirender Pferde
hinter sich; erste Blitzstrahl, der

plötzlich rollendem Donner im
Gefolge die schweren Wolken zerriß,

ihnen deutlich die schattenhaften
llinrifft' heranjagender britischer

' ' .;:

Massa allein weiter fliehen!"
'

Zulu. drüben am Rande
Bulch. wo großer einzelner Baum.
Massas Freundin wartet Vfer
den!"

.

'
.,

Albrecht blickte Lichte der
L!ii)e Eiche an
Liste Gehölzes. also war
Äettlma Vrnr vi.,i,

schreckend Arm

danke

Jcht

.1

Er umfaßte Schwarzen
versuchte,

??den zu heben. Aber wenigen
Schrittcn mußt,: er Erde

lassen, Kräfte noch
schwach waren. rr wfi

Schritte, er hohe

ein blendender
a'.is's Neue aufflammie. erkannte

in vermeintlichen Manne '

Meyer.. ' -

Wort der Begrüßung! Schon'
waren die in nächster Nähe

Umstände. in brr
Dunkelheit anfangs die Richtung
fehl: hatten, daß sie vorsichtig
t. .... .3 ... I. . ... . . 1

" 1'' )MVIH .uic
ersaßt harte.

Schwarzen Schultern. Albrecht
an - scblevvten fi
Last vorwärts. aber hatten

' Verfolger sie entdeckt; sie sprengten
sekavenwegs d Fluchtigen

mcht. stöhnte Albrecht,
i betteten Schwarzen, sie

- flehentlich ihn seinem Schicksale zu
überlassen, in einer
Dann überreichte Elisa Freunde

Gewehr, sie am Riemen rrug.
während sie

.

selbst ihrer Seitew. nt. i r r n -vrr oeria,cye oangenven evoiver
hervorzog.

können nicht davonlaufen
Sam zurücklassen." sagte sie sest.
Treue gegen Treue!"

indem sie Albrecht Hand
reichte, fügte sie hinzu: .Ich habe
geliebt Augenblicke an. da ick

sah. Kannst du da
jetzt miteinander sterben 'werden?"
einer raschen Bewegung beugte

!s ..w tr.Ci. r. ...c vw,"ivi g v1 ' '"li ic oen
Mund. sterbe gern, da weiß.

du mich liebst!"
Jetzt klang ihnen lauter Ruf

gegen: ..Ergebt euch
Todes! krachte Gewehr in 511

brechts Händen. demselben Auaen- -
fisir lfi f;;r n.x "jni'icuyt iui rua- -
wärtö umklammert. r,s!,i.
Hände schraubten die Kehle
Es wurde schwarz vor Augen,

hörte Knall Elisas
volver; die umspannenden

dunkle (sjpftjtt
stürzte neben Sand,

Albreckt Elisa hnn
Verfolgern umringt. Jeder weiterer. . .in lAn.t. .hx i

r.i,vtvviiv' .Illlli.
ltzloö, so

c...
den Zuruf

. ' , , ...englischen
, . .

lag es Mulatte.
ihnen die Hände!", befahl

Officier.
hörte er seinem Erstaunen

klare Frauensiimme:
Mädchen. Herr Officier." sagte Elisa.

seinen Verlobten aus Gefan- -

der feinen Herrn geopfert
ili jvsMnugt Ihnen unser Ehrenwort,
wir weiteren Fluchtversuch nia-ch- en

wollen, um ungefeselt las-sen- ?"

sind Sie. Herr?" fragte
Albrecht in strengem Tone.

Albrecht nannte Namen Rang
Officier.

Gut. nehme Ihr Ehrenwort
widerte Officier. ..Sie sind

oic wo o:e die am Vormittage vor
den Wasscn
chcnd plaurnd während seinem Scheine erkannten standen die

du

freilich

sie

und von terivegs nur
Pferden waris an herangeschlichen und grüßt hatten, vor..r er" in??. narr unD nm mn mtth flii

er wollte, dieser Beruf, mir fagt
'

Verwundete ist treuer Diener, deutschen reischir"

jJ11ictn
den

erreicht
krachten

auf den

hinaus,
ibm

er
der

Ausfall
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Albrecht
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sich

sie

war.

sein

otz

hastig.'

Kampf ziehen

.Haben

..!n- -

Sie

ic
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sss

kommt, in meiner Heimath
Ehrenwort, un- - serreofficicr bei Husaren war."

General das Weitere verfügt." General nickte. Man tonnte

vv.njvi VCI
gingen sie weiter. Aber schon ,ve sagte Officier achselzuckend zu
nigen muß en sie Halt ma- - Ich in Ihrem In-?ni- x

alü schwer Al. Sie sich nicht Wehr
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Dann wandteer sich an Elisa. indcin er
die Hand an

.
d:e Mutze legte. Ick be- -

dauere.
.

,e:n Fräulein, daß ich Ihren
romanii aen Nliuvrunaso an dur- -

.... .t e. ,.',.,,'iver IM Sirlege lzar die
.WäHiMeit in

Elisa
.
hatte

. i
sich dein verivundeten

oani nievergeveugt Jetzt sie zu
dem Offirie'r auf Und doch darf ich

. " . LL.- "Z,e um einen Dienst der Menschen-- .
freundl.chkeit bitten." fagte fie Dort '

drüben im Gehölz stehen unsere Pferde, j

Wenn sie holen lassen wollen, könn ;

ten w,r den Verwundeten auf einem
der Thiere zur Stadt zurückschaffen."

ftwi Weiser iniirS. ntfanhl W,
-- . ,v V. .11. uiivi, Vlf,rf.:..r,rf. mx .r.

gesetzt.
nn ...Dle

i.i
er Todte."

. . - er,, wies auf
i- 3,m
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schossenen gab.

Wenige Miniiten später beivegte sich j

der kleine Zug laugsam in Rick- -

tung auf Ladnfmitb zu.in der Mitte
der Ulanen Albrecht und Elisa. die
zwischen sich den verwundeten Schwur-- !
zen führten, den. sie von beiden Seiten !

aus .dem Pserde hielten. So ritten sie
an. Alice vorbei., die noch immer an der-selb- en

Stelle stand, von wo aus sie vor-hi- n

den Flüchtlingen nachgeschaut
hatte. Ihre Augen hafteten mit glü-hende- m

Hasse auf Elisa; aber weder
diese noch Albrecht bemerkten die am
Wege Siebende. -

.

XXVl. :
Liebe bleibt Siegerin.

General White saß. vor seinem dte

und unaufhältsam herankam.. An der

strige Ausfall ge, Heitert. 7 Es war aus
mit Ladyfmith. das sah der General
ein. Nur hinziehen tonnte ' er das
Schicksal seines ,Armeecorps --- viel- -
leicht um Wochen, noch hinzielen unter
Entbehrungen aller Art. iväyrend dcr
Tod durch Krankheiten und durch den
??emd immer neue Lücken in die Reihen
seiner Truppen riß. . -

.Ost.- - V.. J... 1 C f

V'"
Ern Cfftaer trat

V

grüßend herarr.
I
i

Die veiden Gefangenen ?1 fragte der
General. Führen Sie sie her!"

Walther Albrecht und Elisa Meyer

auf eldstuhle. Er, war er-ir- .it

blaß und trug den in
einer Binde. Seine Gedanken, waren
wie die eines Sterbenden lein Zu-gleit-

kunftshoffen. nur das Ende schwebte
ihm vor. das Ende.- - das '

lank?sm

ver eulicr. indem er-- ihre- beiden schlanke Gestalt in der Tracht der ,Bu- - unerschütterlichen Mauer, die die Bcla-Händ- e

ergriff. . ..Ich Ihnen viel. ! reu vom Gehölz aus auf ibn zueilen. grer mit ihren-Leiber- um ihn herum
und wenn dieser. unglücZfslige Krieg be-- . hatte der, Näherkommende ibn er- - aufgerichtet hatten, warauch der ge- -

iinrühig

in

er.

.

den

ihn

nun' sal?

Al- -'

bracht

ktin
Verfolger

nur daK Ne

und

und

dicki

verzeihen,

nach,

Officier

Sie

mtr

der

ich mu r zu oanien, vasz Ire I ! vcr vc.l r.trrai vir Pik Laune
die Flüchtlinge noch nicht eingeholt Ich halte aus.,so lange noch
ten. ,.H:r,': ' ein Laib Brot und eine'. i ;- - : ; V Eonserven-- -

Wir , müssen Zhtt i tragen." sagte - wüchse vorhanden sind." sagte er vor sich
k?lis. fninrt mii r.tfitnt v:. :: .;. ' : . -- ;

viiu
age

ihn
j

ich

In

den

und

-

zu
sah

L

aus

TOr:. fini.

! hatteu die Nacht m zwei neben einander

sollten.

hinaus,

??üßen.

warfen

' liegenden Zellen des Garmsongesang
nisseö von Ladysmith zugebracht.
aus hartem Strohlager, aber doch in
ihren Herzen froh und voll Hoffens.
Freilich war es fllrAlbrecht ein schmerz- -

lcher Gedanke gewesen. Elisa als Ge
angene in deS Feindes Händen zu wis-e- n.

Aber seine Liebe war egoistisch ge- -

nug, um sich zu freuen, daß die Angebe-tet- e

seines Herzens mit ihm unter dem-selb- en

Dache weilte. Und wußte er nicht
aus den Worten, die sie angesichts der
heransprengenden Feinde zu ihm

hatte, daß sie ihn liebte,
daß Liebe es war. was sie zu dem küh- -
nenBefreiunasverlucke aetrieben hatte?
Jubel erfüllte seine Seele bei diesem

; Gedanken, der ihm die enge Zelle er--
hellte und ihm freundlich in den

. ...Traum
.:.:& u.i. ...trü rj

. yittuvriielllykele, ais enviicy ein lcnrcc
: rer Schlaf sich auf seine Lider senkte,
I Und Elisa? Ein ruhiges Gefühl der
Befriedigung war in ihre Brust einge- -

, kehrt. Nun waren alle Mißverstand- -

nisse zerstört, nun war die Schranke ge- -

fallen, die wie ein dunkler Sckatten ii

Zwilchen ihnen beiden erhoben hatte.
S:e hatte bewiesen, daß ihre Liebe stark
war bis in den Tod und nun mochte
Gott selbst, an dessen gnädige Führung
sie glaubte, ihr SchiZsäl in seine Va.er-Han- d

nehmen und es zum guten Ende
leiten.

So war der Morgen gekommen, und
nachdem den Gefangenen ein loinziger
Schluck widerlich schmeckenden, Wassers
und ein Stück Brot gereicht worden
war.y wurde

.
ihnen mitgetheilt, daß sie

I

den General

die sich un- -

Händedruck be- -

ertheidiger von
ite hatte sich

eryoven.
Sie sind der Gefangene, der gestern

Abend zu entfliehen suchte und dank der
Wachsamkeit von Miß Grey wieder

werden konnte?" fragte er den
jungen Deutschen, der sich zustimmend
verneigte, sie sind Deuticher? Arzt

Warum haben Sie nicht als Arzt ge- -

dient?"
Ein leichtes Roth flog über Albrecht

Wangen. Herr General, wer sich jung
und träftig fühlt und einePerson weiß,
vor deren Augen er sich gern auszeich- -

nen will, der wird leicht der Versu
chung unterliegen, den Beruf zu wälz
trn, oen auch Lie, err vzenerai, zu
dem ?lhren aemackt haben. Dazu

nein ruhigen Gesicht nicht ansehen, lvie
.o r tA n ..r Hv aimvvu uu ycuuiiimt'(( illllic.

Jetzt aber legte er hö lich die Hand an
d ? tr ! e nu ,r t;A . sft;r,-- yi " i'" 0
und Mit einem müden, abaesvannteii

acheln fragte:
Und Sie sind die Dame, die so toll

kühn war. sich diesen jungen Mann aus
unseren Leihen berausholen zu wol .

len? Sie lieben den Herrn Doctor, oec- -

muthe ich?

Elisa erröthetet tief; aber sie sah
dem General unerschrocken in's Auae
..Ihre Vermuthung. Herr General, ist
richtig. Ich hatte eine Schuld auf mich
geladen und ich hoffe, ich habe Genug-thuun- g

dafür gegeben."
Ihr Blick begegnete sich mit Albrechts

Blick, und die stumme Sprache, ihrer
Augen war beredter, als. Worte es hat- -
ten sein können

tar fÄ-rÄ-
C

& TT Ä b'b'U',.'"' "ich. m
ö" t0nntn- - '

scf:r ..tf: jr.i. .t. . .r.
. "v'', aver oer General

iH" Ä ' f "nd de,er
5'?lngung stellen. Sie ge- -

enwor , "'' diesem
"ltwt 'e nassen gegen

England fuhren zu wollen; Sie
sich ferner, keinen Versuch au

wachen. Ladysmith ohne meine ans--

drllcklia)e Erlaubniß zu verlassen oder
mit irgend Jemand außerhalb der
Stadt in Verbindung zu treten. Und
schließlich. Sie nehmen das rothe Kreuz
und widmen sich im Krankenhause der
Pflege der Verwundeten und Kranken
und verlassen das Krankenhaus nicht,
wenn nicht der Chefarzt Ihnen Urlaub
erlyeitt. ind ,St? einverstanden?"
:. Nur mit einem leisen Lächeln nahm
der General den Dank Beider entgegen.
Dann grüßte er zum Zeichen, daß sie
entlassen seien. ' Aber Albreckt iv.indte
jich noch einmal an den General.

..Mit uns wurde noch ein Dritter
aenvmlneii." faate er fett, cime

auf die Falte zu achten, die sich drohend
aus oes cncraiö tirn zctg!e. Mein
tr.-u-

er Diener, ein junger Zulu, hat den
Versuch, mich zu befreien.- mit einer
schweren Verwundung bezahlen müssen
und befindet sich ebenfalls gefangen in
Ihre Händen "

Genug davon!" unterbrach der Ge-ner- al

ihn kurz.-- . '..Wie mir berichtet .

wurde, bandelt es sich um einen Spion,
der sich in unser Vertraueir geschlichen
hatte, indein er. 'sich' anbot, für 'liuö
Kundschafierdieiisle. z,l thun. Wir ver-de-n

sckn, was er vorzubringen hat,
wenn er vor ein Kriegsgericht gestellt
ivlrd.'ioas gefchelzen soll, sobald dcrGe-fange- ne

vernehmungsfähig ist. aber
das will ich Ihnen, nicht vorenthalten: 7

. .föt,.s 1. ' 'j ium uvui. .yiltlinci lonnre ;, lütl
Urtm TA -- ..i..., L. 'r. vwy" vvi tiiitur wenn leine smulo
erwiesen wird.. Es ist in der n,.

' ""'Welt. Sjttk. daß Spione aekänat? trt,
den.' . . die

Er drehte den beiden Vffangenen den

Rücken und wollte gehen. ' Da tra! ihm
Elisa in den Weg: v

So muß icn bitten, Herr General,
vor dem Kriegsgerichte als Zeugin der
nommen zu werden," sagte sie erregt.
Wenn es Gerechtigkeit bei England

gibt, werden Sie mir diese Bitte nicht
versagen."

Der General sah das Mädchen,, das
m4 nr...M :c. n wvuyvnww MUVI VVl UIll 4U4l Wf

überrascht an. Dann nicktZ er und ging
davon..

Walther Albrecht und Elisa Meyer
hatten die Urkunde unterzeichnet, durch
die sie zu Gefangenen auf Ehrenwort
wurden. Der Chefarzt hatte mit Freu.
den die Verstärkung seines Personals
angenommen

...
und besonders

.

Albrechtsj i JT. LftP. P. WWrf

urzinchc jpiif reoyask willkommen ge-

heißen. Denn es gab viel zu thun im
Krankenhause, das zaklreiche

.
an Fieber

,..t r'M..!. rer .fiunu .ypqus unranne oeyeroergre.
Freilich konnte Albrecht als Reconv.
lescent vorläufig nur leichten Dienst
thun. .,

Albrecht und Elisa hatten sich noch
H.l., stf.. 1 rfv r.

iiiui .'iugenoiicr auein sprechen lon-ne- n..

Nun endlich am Abend standen
sie an einem Fenster des langen Corri
dors und blickten hinaus in den strö-wend- en

Regen und die zuckenden Blitze.
deren donnerndes Echo an den Bergen
widerhallte. Keiner von Beiden fand
gleich das richtige Wort, obwohl ihre
Herzen voll waren von Seligkeit und
Glück.

Elisa." begann Albrecht endlich zö..
gernd, hat Hendrik Ferreira seine
Braut allein ausziehen lassen zu des
Freundes Befreiung?"

Sie schüttelte den Köpft. Hendrik
Ferkeira ist todt. als Held gefallen
bei Elandslaagte!"

Albrecht schivieg einen Augenblick.
Die Nachricht war ihm überraschend

So war Elisa also durch den
Tod von diesem Verlöbnisse gelöst! Und
pivmich smocn!welsel durch Albrechts
Seele Zweifel an der Liel'e des Mäd-chcn- s,

das ihn noch vor wenigen Wo-che- n

von sich, gewiesen hatte. Aber hatte
sie nicht gesagt, daß sie ihn liebte?
Uebriaens hatte sie von einer Schuld ae- -
sprochen, die sie wieder gutmachen
wolle. War es nur Großmuth, war es
die Hochherzigkeit, die er an ihr kannte,
was sie getrieben hatte, seine Befreiung
zu versuchen?

Elisa wartete vergebens auf ein
Wort aus Albrechts Munde. Wehmü- -
tyig lächelte sie vor sich hin, denn ihr
feinfühliger Frauensinn ahnte, was in
dem neben ihr Stehenden vorging.
Trug sie doch selbst die Schuld daran,
daß er sich ihr Verhalten noch immer
nicht ganz erklären konnte. Mir thut
es weh im Herzen um den alten Vater
Hendriks." sagte sie leise. Ihn selbst,
der für das Vaterland gefallen, wird
Mancher beneiden, dem ein schwereres
Loos geworden ist."

Sie aber. Elisa. seine Braut ?"
Sie unterbrach ihn, ehe er den Satz

vollenden konnte. Kleinmüthiger!"
sagte sie mit sanftem Vorwürfe. Ich
wäre Hendrik ein treues Weib gewor-de- n

nach unserer Väter Willen. Aber
mein Herz hat ihm. keinen Augenblick
gehört "

Elisa!" Lauter Jubel klang auS
dem einen Worte heraus.

Sie aber reichte ihm die Hand.
Was ich dir im Angesichte der Gefahr

bekannt habe, hast du es so schnell ?"

..
Da riß Albrecht sie an seine Brust,

und Beide fühlten, wie ihre Herzen ein-and- er

entgegenschlugen. Elisa aber
flüsterte leiser Weißt du noch, wie wir
zur Straußenfarm ritten und du Grä-be- n

und Hecken nahmst und ich dir
nach? Da fing meine Liebe an. und dir
nur hat mein Herz gehört feit jener
Stunde."

In holder Verschämtheit barg sie ihr
Haupt an seiner Brust und gab sich
ganz dem seligen Bewußtsein bin. hah
alle Noth und alles Leidem Ende habe,
da sie d e n ihr Eigen nannte, dem all'
ihr Denken gegolten hatte in den langen
traurigen Wochen.

Da hörten sie Beide plötzlich Schritte
und fuhren auseinander. Alice Grey
stand vor ihnen und sab mit ftafcnlii.
henden Blicken auf das glückliche Paar. '

zamio es Äzeio." zi chle ie liervor.
wagen Sie es. hier an diesen, Orte der .

ernsten Krankenpflege Ihre Verfüh-rungsküns- te

zu versuchen?"
Mit , zum Schlage erhobener and

wm , aus oie loomch erschrockene
Elisa zugestürzt. Aber Albrecht war
dazioischen gesprungen und hatte ihr
Handgelenk gepackt.

. Gehen Sie. Miß Grey." sagte er
mit flammender Empörung, ich war
Ihnen Dank schuldig; Sie selbst haben
die Rechnung zerrissen. Gehen Sie.
ich habe Sie erkannt 'n der ganzen

Ihres Eharakters und
ich verachte. Sie!" ...

: , ,.-

Er schleuderte ihre Hand zurück.
Dann zog. er Elisas Arm durch den
seinen- und führte seine Braut zum
Chefarzt, um diesem ihre Verlobung
mitzutheilen. . .

Alice aber starrte . ihnen nach.
Keine Minute; mehr unter diesem

Dache!" .knirschte sie irni) riß da? rothe
Kreuz vom Arme. Tann verließ sie
schnellen! SchriZtcö das Kranlenhauä.

- (Fortsetzung folgt.) '
. y

Teller d i ng s. Schauspielerin '
(entrustei): Das will ich Ihnen sagen,
wenn Sie mir die Mäuse nicht aus der '

Wohnung vertreiben können, ziehe-ic- h

'aus?? Hauswirthin: .Ach. schämen
Sie sich doch! Im Theater spielen Sie

Jungfrau von Orleans und hier
sind Sie m einer. Mau Haag."


